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1Einführung

Um den Verkehrslärm zu reduzieren, sind Lärmschutzwände eine wirksame bauliche
Maßnahme. Die Ausführung von Lärmschutzwänden an Straßenverkehrswegen ist in der
ZTV-LSW 06, Zusätzliche Technische Vorschriften und Richtlinien für die Ausführung
von Lärmschutzwänden an Straßen geregelt. Für die Vorgängerversion der ZTV-LSW 06,
der ZTV-LSW 88, wurden mit der Ausgabe von 1997 durch die Arbeitsgruppe Erd- und
Grundbau der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV) Ergänzun-
gen mit dem Titel „Entwurfs- und Berechnungsgrundlagen für Bohrpfahlgründungen und
Stahlpfosten von Lärmschutzwänden an Straßen, Ergänzungen zu den Zusätzlichen Tech-
nischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für die Ausführung von Lärmschutzwänden
an Straßen (ZTV-LSW 88)“ herausgegeben.

Diese Ergänzungen enthalten neben den Grundlagen zum Entwurf und zur Bemessung
von Bohrpfahlgründungen und Stahlpfosten von Lärmschutzwänden zusätzliche Bemes-
sungsdiagramme, mit denen eine vereinfachte und zeitsparende Dimensionierung ermög-
licht wird. Insbesondere für den planenden Ingenieur stellen diese Bemessungsdiagramme
eine sehr nützliche und effektive Bemessungshilfe, wie z. B. im Rahmen einer Vor- oder
Entwurfsplanung, dar.

Aufgrund der europaweit vereinheitlichten Normungen für die Bemessung im Bau-
wesen (Eurocode) werden diese Bemessungsdiagramme als Ergänzung zur ZTV-LSW
88 nicht mehr den aktuellen Anforderungen bzw. der ZTV-LSW 06 gerecht. Gemäß den
aktuellen Normungen sind ergänzende Nachweise, wie beispielweise dem Nachweis der
Schwingungsanfälligkeit von Stahlpfosten, durchzuführen, welche in der ZTV-LSW 88
kein Bestandteil der erforderlichen Nachweise war.

Das vorliegende Buch bezieht sich dagegen auf die neuen Regelwerke und Vorschriften
und überarbeitet umfassend die alten Vorschriften nach ZTV-LSW 88 und ZTV-LSW 06.

In Kap. 2 bis 4 werden neben der Darstellung der Grundlagen zum Entwurf und zur
Bemessung von Bohrpfahlgründungen und Stahlpfosten von Lärmschutzwänden auch ex-
plizit die Nachweisführung anhand eines exemplarischen Beispiels aufgezeigt, so dass
eine entsprechende Nachvollziehbarkeit der Bemessungsdiagramme vorhanden ist.
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2 1 Einführung

Tab. 1.1 Gegenüberstellung ZTV-LSW 88/Bemessungshilfen nach Eurocode

Eingangsparameter/
Bemessungsansätze

Ergänzung ZTV-LSW 88 Bemessungshilfen nach Eu-
rocode

Pfahlschaftdurchmesser Ds: 0,7 [m] 0,7 [m]
0,9 [m]
1,2 [m]

Achsabstände a: 4,0 [m] 2,0 [m]
5,0 [m] 2,5 [m]
6,0 [m] 3,0 [m]

3,5 [m]
4,0 [m]
4,5 [m]
5,0 [m]

Lärmschutzwandhöhen h: 2,0 [m] 2,0 [m]
3,0 [m] 2,5 [m]
4,0 [m] 3,0 [m]
5,0 [m] 3,5 [m]
6,0 [m] 4,0 [m]
7,0 [m] 4,5 [m]

5,0 [m]
5,5 [m]
6,0 [m]
6,5 [m]
7,0 [m]
7,5 [m]
8,0 [m]

Windbeanspruchung: vereinfacht mit 1,0 [kN/m2] DIN EN 1991-1-4
– Wandbereiche A bis D
– Windzone 1 bis 4
– Geländekategorien II und III

Bohrpfahlbewehrung: DIN 4014 DIN EN 1536
– DIN EN 1992-1-1

Schwingungsanfälligkeit: nein ja

Tragsicherheitsnachweis: DIN 18800 DIN EN 1993-1-1

Mindesteinspanntiefe f: ja ja

Pfahlgruppenwirkung nach EA-
Pfähle:

nein ja

Eingangsparameter/
Bemessungsansätze

Ergänzung ZTV-LSW 88 Bemessungshilfen nach Eu-
rocode

Pfahlschaftdurchmesser Ds: 0,7 [m] 0,7 [m]
0,9 [m]
1,2 [m]

Achsabstände a: 4,0 [m] 2,0 [m]
5,0 [m] 2,5 [m]
6,0 [m] 3,0 [m]

3,5 [m]
4,0 [m]
4,5 [m]
5,0 [m]

Lärmschutzwandhöhen h: 2,0 [m] 2,0 [m]
3,0 [m] 2,5 [m]
4,0 [m] 3,0 [m]
5,0 [m] 3,5 [m]
6,0 [m] 4,0 [m]
7,0 [m] 4,5 [m]

5,0 [m]
5,5 [m]
6,0 [m]
6,5 [m]
7,0 [m]
7,5 [m]
8,0 [m]

Windbeanspruchung: vereinfacht mit 1,0 [kN/m2] DIN EN 1991-1-4
– Wandbereiche A bis D
– Windzone 1 bis 4
– Geländekategorien II und III

Bohrpfahlbewehrung: DIN 4014 DIN EN 1536
– DIN EN 1992-1-1

Schwingungsanfälligkeit: nein ja

Tragsicherheitsnachweis: DIN 18800 DIN EN 1993-1-1

Mindesteinspanntiefe f: ja ja

Pfahlgruppenwirkung nach EA-
Pfähle:

nein ja

Das fiktive Bemessungsbeispiel wird mit den oben aufgeführten Eingangsparametern
vorgenommen. Alle anderen Bemessungsvarianten erfolgen analog zu dem Bemessungs-
beispiel und können anhand der mitgelieferten Excel-Bemessungsdatei im Einzelfall er-
mittelt bzw. ausgegeben werden.

Eine Erläuterung zu den einzelnen Eingangsparametern ist in Kap. 2 gegeben.



1 Einführung 3

Standort D Frankfurt am Main
Windzone D 1
Geländekategorie D II
Geländeverlauf D eben
Baugrund D C
Pfahlschaftdurchmesser Ds D 0,7 [m]
Wandbereich D B
Achsabstand a D 2,5 [m]
Lärmschutzwandhöhe h D 5,0 [m]

In dem Kap. 5 sind die Bemessungshilfen für die Mindesteinspanntiefen f der Stahlpro-
file, die Bohrpfahllängen sowie die Bewehrung der Bohrpfahlgründung in Tabellen- und
Diagrammform dargestellt. Inhaltlich umfassen die in Kap. 5 enthaltenen Bemessungshil-
fen die folgenden Nachweise:

� Nachweis der Schwingungsanfälligkeit nach DIN EN 1991-1-4

� Nachweis des Stahlpfostens nach DIN EN 1993-1-1

� Ermittlung der Mindesteinspanntiefe nach DIN EN 1993-1-1

� Bewehrungsermittlung nach DIN EN 1992-1-1 und DIN EN 1536

� Ermittlung der Bohrpfahllänge

In Tab. 1.1 ist der Vergleich zwischen der Ergänzung zur ZTV-LSW 88 und den Be-
messungshilfen nach aktueller Normung gegenübergestellt. Die in Tab. 1.1 aufgeführten
Eingangsparameter und Bemessungsansätze werden in den nachfolgenden Kap. 2 bis 4
näher erläutert und exemplarisch vorgeführt.

Als Zusatz zu den in Kap. 5 vorhandenen Bemessungshilfen kann kostenlos unter
http://extras.springer.com/978-3-658-23695-3 ein Exceltool heruntergeladen werden, mit
dem eine individuelle Bemessung einer Bohrpfahlgründung für die Wandbereiche A, B,
C und D durchgeführt werden kann.

http://extras.springer.com/978-3-658-23695-3


2Allgemeines

2.1 Geltungsbereich

Die hier dargestellten Bemessungshilfen für die Tiefgründung von Lärmschutzwänden im
Bereich von Verkehrsstraßen sind für den Endzustand nach Theorie I. Ordnung nachge-
wiesen. Einzelne Bauzustände werden im Rahmen der Bemessung nicht berücksichtigt.

Für Bemessungssituationen, die außerhalb des Geltungsbereiches liegen, muss ein
gesonderter, statischer Nachweis erfolgen.

2.1.1 Bohrpfähle

Die Bemessungshilfen aus Kap. 5 gelten im Hinblick auf die Tiefgründung für folgende
Ansätze:

� Pfahlschaftdurchmesser Ds

– Ds D 0,7 [m]
– Ds D 0,9 [m]
– Ds D 1,2 [m]

� senkrechte Bohrpfähle
� Bohrpfähle mit einem Kreisquerschnitt
� Bohrpfähle, die sich in Ihrer Länge nicht verbreitern

2.1.2 Lärmschutzwand

Die Bemessungshilfen aus Kap. 5 gelten im Hinblick auf die Lärmschutzwand für folgen-
de Eingangsparameter (s. Abb. 2.1):
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